BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG
„Das Wieshäusl“
Angerberg


AUSFÜHRENDES GENERALUNTERNEHMEN (GU):
Holzbau Rabl GmbH Innerpenningberg 4a 6361 Hopfgarten
FN 519239m

Ansprechpartner: Rabl Peter, Tel: +43 664 21 42 741, office@holzbau-rabl.at



DAS GRUNDSTÜCK

LIEGENSCHAFT:		Gst.-Nr. .34, EZ 778, GB 83120 Unterangerberg
GESCHOSSE:		UG + EG + OG
GRUNDSTÜCK IN M²:	ca. 748 m²
STANDORT:			Embach 86, Angerberg



ZUM PROJEKT:

Errichtung eines Wohnhauses lt. vorgelegtem Plan mit zwei Wohneinheiten.
1. Einheit im Erdgeschoss (EG) 62,2 m² Wohnnutzfläche (mit Freizeitwohnsitzwidmung)
2. Einheit im Obergeschoss (OG) mit 80,1 m² Wohnnutzfläche
Wellnessbereich ca. 72 m² (inkl. Umkleide, Dusche, WC) und Lager- und Technikraum ca. 17,3 m² im Untergeschoss (UG)
Überdachter Stellplatz für zwei Fahrzeuge im Anschluss an das Wohnhaus mit darüberliegender Terrasse, von außen über eine Treppe erschlossen.
Pool im Gartenbereich (genehmigt lt. Baubescheid) inklusive (bei Nichterrichtung erfolgt ein Minderpreis)

Besonders hervorzuheben ist, dass ein grundbücherlich sichergestelltes Bepflanzungs- und Bebauungsverbot im vorgelagerten Grundstück besteht.

Grundsätzlich gilt als Vorlage bzw. Ausführungsbeschreibung der lt. Baubescheid genehmigte Einreichplan mit Energieausweis (EAW) bzw. die vorgelegte Visualisierung bzw. ist es möglich bei vorher errichteten Objekten Ausführungsdetails zu besichtigen.
Ebenso wird das Grundstück rundum eingezäunt und mit einem Tor versehen.
Die Einfahrt bzw. die Stellplätze werden asphaltiert, ansonsten werden Pflastersteine in betongrau und im Poolbereich Megawood-Dielen (Farbe nach Wahl) verlegt.
Treppen werden in Sichtbeton (Besenstrich) ausgeführt, Restflächen eingesät bzw. begrünt und mit 3 bis 4 Stück Ziersteinen versehen (lt. Visualisierung).
Steinschlichtung Lichthof Kellergeschoss (UG) mit Natursteinen in Beton gesetzt, oben abgegrenzt mit Zaun (auf Wunsch mit integrierten Naturstufenaufgang)
Bepflanzung wie in Visualisierung ersichtlich gegen Aufpreis.

ALLGEMEINE HINWEISE:

Die Grundlage der Ausführung bilden die anerkannten Regeln der Baukunst bzw. Stand der Technik, die Einreichpläne mit dazugehöriger Baubeschreibung und der Energieausweis.
Das Mobiliar (auch Küchen) ist im Preis nicht enthalten, wohl jedoch die sanitären Einrichtungen (Weißware).

Tragende Bauteile können entgegen der Darstellung in den vertragsgegenständlichen Plänen, wenn statisch oder schallschutztechnisch erforderlich ist, stärker ausgeführt oder durch zusätzliche tragende Elemente (Säulen, Stützen, etc.) ergänzt werden.

Dasselbe gilt für Vorsatzschalen sowie für Vormauerungen bei Sanitär- und Heizungsschlitze. Dies kann eine geringfügige Verringerung der nutzbaren Wohnfläche des Kaufangebotes nach sich ziehen, bleibt jedoch ohne Auswirkung auf den vereinbarten Kaufpreis. Die Raumhöhen können sich durch abgehängte Deckenkonstruktionen, Deckenputz und Zusatzdämmung ändern und haben ebenso keine Auswirkung auf den Kaufpreis.



BAUAUSFÜHRUNG:

Fundamente:	Fundamentplatte nach statischer Erfordernis und
in wasserundurchlässigen Beton. In den Fundamenten wird ein Fundamenterder nach ÖVE-Vorschrift eingelegt.

Kelleraußenwände	in wasserundurchlässigem Stahlbeton mit Dämmung und Abdichtung lt. EAW

Außenwände	erdberührende Bauteile in WU-Beton,
nicht erdberührende Bauteile in Brettsperrholz
bzw. Massivholzbauweise laut Detailplanung und EAW

Decken	Decke über UG bzw. über den Stellplätzen Stahlbeton, Decke über EG Massivholz

Innenwände	in Massivholz, Gipskartonplatte glatt gespachtelt und weiß gemalen im EG und OG, Beton und Mauerwerk verputzt und weiß gemalen im UG

Fußbodenkonstruktion	Den Unterboden bildet in allen Geschoßen ein
schwimmender Heizestrich auf Wärme- bzw. Trittschalldämmung.

Balkon / Geländer	lt. Visualisierung Holzbrüstung bzw. Stahlgeländer, Balkonboden Lärche glatt gehobelt

Treppen	Beton, Unterseite bzw. Setzstufen verputzt und weiß gemalen, Stufen in Eichenholz

Handlauf	Eichenholz

Dachkonstruktion	Satteldachkonstruktion in Brettschichtholz Fichte gehackt (Sichtqualität) und gemalen (Farbton nach Wahl), Dämmaufbau lt. Energieausweis, Windläden Lärche gehobelt, gerade Linie, gemalen

Spengler- und Dachdeckerarbeiten  sämtliche erforderliche Spenglerarbeiten in
Alublech anthrazit, Stärke 0,6 mm, Dacheindeckung Betondachstein anthrazit

Fenster und Balkontüren	3-fach verglaste Holz-Fenster in Fichte, Dreh- /
Kippflügel, teils Hebe-/ Schiebetüren und Fixverglasung nach Wahl, Fensterbänke innen in Eiche, in den Bädern mit Fliesen (alle Elemente mit Beschattung Farbe der Raffstores anthrazit)

Fensterbänke außen	Alu-Fensterbänke anthrazit mit mehrfacher Abdichtung
laut Norm

Fensterläden EG	wie in Visualisierung ersichtlich gegen Aufpreis

Innentüren	Holztürstock samt Türblatt in Eiche astig furniert, Türschloss mit Bundbartschlüssel bzw. WC-Knauf

Eingangstüre	in Fichte (lt. Bemusterung), elektr. Türöffner mit Gegensprechanlage, Zylinder für zentr. Schließanlage

Bodenbeläge	Feinsteinzeug bzw. Fliesen Großformat oder Eichenparkett 15 mm verklebt

Versorgung / Entsorgung	Strom = TIWAG, Trinkwasser = Gemeinde Angerberg,
Internet = Glasfaseranschluss (Wörgl Web) in den Wohnungsverteilern vorgesehen,
Fäkalabwässer mittels dichter Senkgrube (in diesem Ortsteil kein Kanal vorhanden), Müll = öffentliche Müllabfuhr

Liftanlage	Personenlift der Fa. Schmitt & Sohn


Kachelofen	lt. Visualisierung bzw. Bemusterung (vom GU errichtet)

Heizung	Luftwärmepumpe, Beheizung der Räume durch Fußbodenheizung, Temperaturregelung in den Wohn-und Schlafräumen über Thermostate, in den Bädern zusätzlich Handtuchtrockner (elektrische Wechselfunktion)


Warmwasser	zentral über einen Pufferspeicher


Abluft	im Wellness-Bereich und bei innenliegenden Nass-räumen werden Einzelraumventilatoren über Dach entlüftet, ebenso ist bei den Küchen ein Abluftkanal vorhanden

Sanitär /Dusche	bodenbündig, Duschrinnen gefliest, Einhebelhand-mischer, Regenduschknopf und Handdusche verstell-bar, Duschglaswand

Anschluss Waschmaschine	in jedem Geschoß ein Geräteanschluss


Gartenanschluss	ebenso in jedem Geschoß ein Anschluss außen (frostsicher)


Elektroinstallationen	Die Elektroinstallation wird nach neuestem Stand der
ÖVE-EN 8001ausgeführt. Sämtliche Leitungen in den Wohnungsgeschoßen werden als Unterputzleitungen ausgeführt.
Beleuchtungsköper für die Außenbeleuchtung des Balkons und Terrassen werden vom GU eingebaut.
In den Wohnungen sind die Beleuchtungskörper durch den Käufer einzubauen.


Einrichtung	Mobiliar nicht enthalten

Malerarbeiten	sämtliche Innenwände und Decken, weiß deckend gestrichen, Ausnahme Nassräume teilweise gefliest, Holzsichtflächen

Fassade	EG Reib- bzw. Bauernputz, OG Blockwandschalung Fichte gehackt und gemalen

Lehrverrohrungen	für E-Ladestationen vorgesehen

Schließanlage	Sicherheitsschließanlage mit Profilzylinder und Briefkasten

Sonderwünsche	Diese Baubeschreibung stellt einen Vorschlag für die Bauausführung dar. Der Käufer hat das Recht auf Sonderwünsche oder Änderungen, soweit diese im Rahmen der Gesamtabwicklung möglich sind.
Die sich daraus ergebenden eventuellen Mehrkosten werden per Nachtragsangebot mit dem Käufer vereinbart

Änderungen und Abweichungen von der Baubeschreibung, sofern diese keine Minderung darstellen, bleiben dem GU vorbehalten, ebenso Änderungen die sich auf
Grund von Auflagen der Genehmigungsbehörden ergeben.

Hausanschlüsse	Hausanschlüsse für Strom und Wasser bzw. die Errichtung der dichten Senkgrube und Oberflächen-wasser- Versickerung werden vom GU ausgeführt. Sämtliche Anschlussgebühren, Erschließungskosten bzw. behördliche Vorschreibungen werden vom GU getragen.


Laufende Gebühren sind ab Übergabe des Objektes dann vom Käufer zu tragen.


Gewährleistung:
Die Laufzeit beträgt für nichtbewegliche Teile 3 Jahre, für bewegliche und mechanische Teile 6 Monate ab dem Datum der Fertigstellung und erstmaliger Übergabe. Allenfalls auftretende Haarrisse werden gemäß Ö-Norm B 2210 vom Käufer toleriert.
Angelegenheiten, über die in dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung und vorangegangenen Bedingungen keine Vereinbarung getroffen ist, nach den Bestimmungen der einschlägigen Ö-Normen des ABGB sowie des Konsumentenschutzgesetzes.

Gebäudeübergabe:
Zu beachten: Regenabläufe sind stets frei zu halten.
Es wird auch darauf hingewiesen, dass Silikonfugen Wartungsfugen sind und daher nicht von der Gewährleistung berücksichtigt werden.

Zur Vermeidung von Baufeuchtigkeitsschäden sind nach Gebäudeübergabe während der Austrocknungszeit Maßnahmen zu treffen (regelmäßiges lüften)

Abweichungen des Bauwerks zur Planung bis 3% bleiben unberücksichtigt. Die Bauendreinigung vor Übergabe wird durch den GU veranlasst.
